
DIE MODERNE ALS ERLEBNIS 
EINE GESCHICHTE DER KONSUM- UND 

ARBEITSGESELLSCHAFT IN DEN JAHRZEHNTEN UM 1900 

In den Jahrzehnten um 1900 erfuhr der Alltag großer Bevölkerungsteile 
tiefgreifende Veränderungen. Sie betrafen die Arbeit genauso wie den 
Konsum. Anhand von rund einhundert Tagebüchern aus dem 

deutschsprachigen Raum untersucht Peter-Paul Bänziger, wie die 
Menschen ihren Alltag wahrnahmen. In ihren Augen sollte das Leben vor 
allem Spaß machen und Abwechslung bringen - in der Freizeit genauso 
wie am Arbeitsplatz. Nur noch eine untergeordnete Rolle spielten 
hingegen bürgerliche Werte wie die Arbeitsamkeit und die Mäßigung, 
von denen so viele Tagebücher des 19. Jahrhunderts geprägt waren.

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Historisches Seminar

Forschungskolloquium der Professur für Wirtschafts-, Sozial- und 
Umweltgeschichte (Prof. Dr. Melanie Arndt)

PD Dr. Peter-Paul Bänziger  
(Basel/Freiburg) 

Donnerstag, 15.07.2021 
18:15-19:45 Uhr 

 Die Veranstaltung findet online über Zoom statt.

 Bitte melden Sie sich für den Zoom-Zugang bei: 

 sekretariat.wsu@geschichte.uni-freiburg.de (Natascha Kindermann)
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